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Personelle Veränderung in Gretzenbach 
Die Stelle Einwohnerdienste konnte wieder besetzt werden 
 

Der Gemeinderat nahm von 

der Kündigung der Leiterin 

Einwohnerdienste Kenntnis. 

Erfreulicherweise konnte die 

Stelle wieder besetzt werden.  
 
Anna Sommer, Leiterin Einwohner-

dienste hat bedauerlicherweise die 

Kündigung eingereicht, um einer 

neuen Herausforderung nachzuge-

hen. Sie wird noch bis Mitte Juni 

2025 im Team der Gemeindeverwal-

tung sein. Glücklicherweise konnte 

die Stelle wieder besetzt werden, und 

zwar in der Person von Alina Schen-

ker. Sie arbeitet aktuell als Kauffrau 

im Bereich Einwohnerdienste und Fi-

nanzen auf der Gemeindeverwaltung 

Lostorf. Der Gemeinderat und Ver-

waltung freuen sich sehr auf die neue 

Person und wünschen ihr für anfangs 

August 2025 einen guten Start. 

 

 
Alina Schenker, neue Leiterin Ein-

wohnerdienste und Bausekretärin 

 

 

Keine Gemeinderatswahlen in 
Gretzenbach 
 In Gretzenbach finden im Jahr 

2025 keine Gemeinderatswahlen 

statt, da sich nicht mehr Personen als 

Sitze vorhanden sind, zur Verfügung 

gestellt haben. Folgende Personen 

gelten als in stiller Wahl gewählt: 

Monika Eicher, Marco Furfaro, Wal-

ter Schärer, Felix Schenker, Rolf 

Schertenleib, Christoph Wernle und 

Pascal Wüthrich. Am 29. Juni 2025 

finden nun die Wahlen des Gemein-

depräsidiums und Vizepräsidiums 

statt.  

 

Informationsabend zur Behör-
denarbeiten 
 Am 5. Mai 2025 um 19.00 Uhr 

findet in der Bibliothek Meridian ei-

nen Informationsabend unter dem 

Motto «Einsatz für die Einwohnerge-

meinde» statt. Die Gemeinde leben 

vom Mitmachen! Doch es wird im-

mer schwieriger, Menschen für Kom-

missionen, Vereine und die Gemein-

depolitik zu gewinnen. Dieser Anlass 

wird durch die Ortsparteien und Ge-

meinderat organisiert. Moderiert wird 

dieser Anlass durch Sandra Boner. 

 

Anschaffung von Mobiliar an 
der Primarschule Gretzen-
bach 
 In den vergangenen Jahren wurde 

in den Klassenzimmern der Schul-

häusern 57 und 96 tranchenweise 

Schülerpulte und Stühle erneuert. Im 

Jahr 2024 wurde im Schulhaus Meri-

dian ein Zimmer mit neuem Mobiliar 

für die Schülerinnen und Schüler aus-

gerüstet. Nun steht die Ersatzbeschaf-

fung der bestehenden, bereits 30-jäh-

rigen, Pulte und Stühle in den Schul-

zimmern 1 bis 3 an.  

Damit eine Einheit des Mobiliars 

auch im Schulhaus Meridian gewähr-

leistet ist, so dass die Pulte und Stühle 

nach Bedarf in unterschiedlichen 

Zimmern eingesetzt werden können, 

vergab der Gemeinderat auf Antrag 

der Schulleiterin das Mobiliar wie vor 

einem Jahr der Firma Zesar in Tavan-

nes. 

 

In Kürze: 
 Andrea Hürzeler hat per Ende Feb-

ruar 2025 aus dem Gemeinderat de-

missioniert. Christoph Wernle war 

erster Ersatz dieser Liste und rückte 

Mitte März 2025 nach. Er war bereits 

vier Jahre Ratsmitglied und zwar in 

der Amtsperiode 2017 bis 2021. 

 Ab dem neuen Schuljahr 2025 wer-

den an der Primarschule Gretzenbach 

12 volle Klassen und drei reduzierte 

Abteilungen geführt.  

 Wie in den vergangenen Jahren ist 

der Schalter der Gemeindeverwal-

tung während den Sommerferien nur 

vormittags offen. Termine ausserhalb 

der Schalteröffnungszeiten können 

vereinbart werden. Die Absenzen der 

Mitarbeitenden werden entweder mit 

Ferien oder Überzeit kompensiert. 

 Der Gemeinderat genehmigte die 

Jahresrechnung 2024 der Bevölke-

rungs- und Zivilschutzregion Nieder-

amt mit einem Aufwand von 401'094 

Franken. Die Pro-Kopf-Kosten von 

11.46 Franken liegen damit leicht un-

ter dem Budget von 12.23 Franken 

pro Einwohner. 

 Der Werkhof hat zwischenzeitlich 

den Hoflader erhalten. Dieser wurde 

von der Firma Lerch Dulliken zum 

budgetierten Preis von 36‘800 Fran-

ken erworben. Mit dem neuen Gerät 

werden die Arbeiten im Werkhof er-

leichtert. Beispielsweise können die 

Mergelstrassen einfacher saniert wer-

den und die Räumung der Gräber auf 

dem Friedhof müssen nicht mehr ex-

tern vergeben werden. Dies ergibt 

Kosteneinsparungen.  
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